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Die begleitende Dokumentation des Planungs- und Bauprozesses ist
wesentlich für die Anspruchssicherung und Konfliktbewältigung, aber
auch für den Projekterfolg selbst. Was sind aber die Elemente einer
sachgerechten Dokumentation und welche Voraussetzungen kann der
Auftraggeber für eine solche schaffen? Welchen Preis hat die Dokumen-
tation? Inwieweit ist die Dokumentation zumutbar? Welches Verständnis
der belastbaren Dokumentation hat die Judikatur? 
Auf Grundlage dieser und anderer Fragen befasst sich unser 14. Grazer
Baubetriebs- und Bauwirtschaftssymposium mit den Elementen,
Voraussetzungen und Erfolgsfaktoren einer belastbaren Dokumentation –
veranschaulicht und belegt durch Beispiele aus der Baupraxis. Ergänzt
werden diese Ausführungen durch aktuelle Beiträge aus der baubetrieb-
lichen und bauwirtschaftlichen Forschung.
Im Rahmen des Symposiums wird den zum Teil kontroversen Einschät-
zungen und Meinungen zum Thema „Belastbare Dokumentation in der
Bauausführung“ verschiedener am Bau Beteiligter nachgegangen und
den TeilnehmerInnen zur Diskussion gestellt. Die Ansichten und Ergeb-
nisse der ReferentInnen werden im vorliegenden Tagungsband ausge-
führt. In den Vorträgen und den Tagungsbandbeiträgen wird auf die
Elemente einer belastbaren Dokumentation eingegangen und es werden
sowohl baubetriebliche und bauwirtschaftliche als auch rechtliche
Aspekte beleuchtet und zur Diskussion gestellt. 
Grundsätzlich sollten sich Auftragnehmer und Auftraggeber der
Bedeutung einer belastbaren Dokumentation bewusst sein und gemein-
schaftlich die Zuständigkeiten, Voraussetzungen und Grenzen der
Dokumentation definieren.
Durch eine (fast) lückenlose und belastbare Dokumentation der
Leistungen und der Umstände der Leistungserbringung wird das tatsäch-
liche Baugeschehen abgebildet. Dadurch können sowohl für den Auftrag-
geber als auch für den Auftragnehmer die Risiken reduziert werden und
in weiterer Folge Wissensspeicher aufgebaut sowie Mehrkostenforde-
rungen auf einer soliden Basis beurteilt werden. 
Insgesamt soll das Symposium Brücken zwischen den am Bau Betei-
ligten schlagen und einen emotionsärmeren, sachgerechten Umgang mit
der Dokumentation in der Bauausführung fördern.
Wir danken den VerfasserInnen der Beiträge für Ihre große Mühe,
einen wertvollen Beitrag für den Tagungsband geleistet zu haben.

Detlef Heck  Christian Hofstadler Markus Kummer

Vorwort
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